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Jahrgang 200.
BVezugspreis für Halle und Vororte 250 Mk durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw, Mitteilungen. Zweite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäfteſteſſe in Haſſe a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
on 158 Redaktion Telephon Eing. Gr.Telep cheſrebaltent e Walther v 7 r S uhan er Donnerstag, 21. März 1907. Seſchäftsſteſſe in Berlin Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VI a Nr. 11 9h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. März.

Die Unterwerfung Simon Coppers.
Wieder iſt ein Erfolg unſerer braven Truppen in Deutſch

Südweſtafrika zu verzeichnen. Wir erhalten nämlich unterm

20. März folgende amtliche Meldung Oberſt von Deim
ling meldet unter dem 19. d. Mts., daß ſich nunmehr auch
Simon Copper, der Kapitän der Franzmann-Hottentotten, der
ſich bisher in der für Truppen ſchwer zugänglichen Kalahari
abwartend verhielt, unterworfen hat.

Am 3. März erſchien vor ſeiner Werft bei KowiſeKolk
überraſchend Major Pierer mit einer Kompagnie, einem
Maſchinengewehr-Zug, einer Baſtard Abteilung und 30 Kamel-
reitern. Gegen Zuſage von Leben und Freiheit verſprach der
Kapitän, ſeinen ganzen Stamm zu ſammeln und die Waffen
bei Gochas abzugeben. Er entſandte ſofort Boten an die in
der Kalahari weit zerſtreut ſitzenden Stammesteile, die angeb
lich zuſammen 100 Gewehre ſtark ſind, und trat ſelbſt am
7. März den Abmarſch nach Gochas an.

Aus Kamerun. Nach einem Telegramm des Gouverne
ments von Kamerun iſt der An geſtellte Voß der Firma
C. Woermann auf einer zum Zwecke der Anwerbung von
Pflanzungsarbeitern unternommenen Reiſe am 11. März in
der Nähe von Jaunde durch Eingeborene getötet
worden. Das Gouvernement bezeichnet den Vorgang als un
politiſch und hebt hervor, daß die Bevölkerung ſich ruhig
verhält.

Die Budgettzmimiſ non a r
ergtung des Militäretats fort und genehmigte ohne erheb-e ehe Kapitel 23, Jngenieur und Pionter Offiztere. Eine

längere Debatte entſpann ſich bei der in das folgende Kapitel,
Geldverpflegung der Truppen, neu eingeſtellten Forderung von
1,6 Millionen Mark für Schaffung von 196 neuen Stellen
für Hauptleute, die in der beigegebenen Denkſchrift damit
begründet wird, daß der Friedensdienſt bei den Anforderungen
kriegsmäßiger Durchbildung eine Entlaſtung der Bataillons-
kommandeure und Kompagniechefs erheiſche. Auf Anfrage be-
ſtätigt der Kriegsminiſter, daß die geforderten Hauptleute bereits
vorhanden ſeien und aus dem aggregierten Etat beſoldet würden.
Schließlich wird die Forderung gegen die Stimmen der Sozial-
demokraten bewilligt.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages ſtellte
die Berichte über die Wahlen der Abgeordneten Fürſten
v. Hatzfeld, Sommer und Manz feſt und ſetzte die
Prüfung der Wahl des Abg. Schack(SachſenWeimar?2,
wirtſchaftl. Vag.) fort. Die Wahl wurde beanſtandet
und Beweiserhebung beſchloſſen. Die Wahlen der Abgg.
v. Czarlinski, Grafen Schwerin-Löwitz und
Hermes wurden für gültig erklärt.

Se. Maj. der Kaiſer beſichtigte Dienstag nachmittag
3 Uhr im Baumuſeum (Jnvalidenſtraße) Entwürfe und hörte
anſchließend den Vortrag des Miniſters der öffentlichen

die

Arbeiten. Mittwoch morgen 9 Uhr empfing der Kaiſer den
Landrat von Etzdorff und hörte von 10*/, Uhr ab
die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsamts des
en und des Vertreters des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts im Beiſein des Chefs des Zivilkabinetts und
hierauf den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts. Um
12 Uhr empfing Seine Majeſtät zur Ordensrückgabe den
Grafen ReventlowWittenberg, den Baron von Knyphauſen und
den Landrat v. Naſſe.

Der König von Sachſen iſt am Mittwoch mittag in
ſtrengſtem Jnkognito in Biarritz eingetroffen und nach kurzem
Aufenthalt nach Paris weitergereiſt.

Perſonalnachricht. Aus Kiel wird uns gemeldet: Jn der
Sitzung des Provinziallandtages am 20. cr. wurde Ober-Präſi-
dialrat Graf v. Platen-Hallermund zum Landes-
hauptmann der Provinz Schleswig-Holſtein gewählt.

Einheitlichkeit im Stenographieſyſtem. Das „Dresdener
Journal“ ſchreibt: Die Regierungen von Bahyern, Sachſen,
Oldenburg, Sachſen-Weimar und Sachſen-Koburg-Gotha haben
auf der Grundlage vollſtändiger Gleichberechtigung zum Zwecke
der Erhaltung der Einheitlichkeit in der Schriftgeſtaltung und
zur Erzielung einer Stetigkeit in der Fortentwickelung des
Gabelsbergerſchen Stenographieſyſtems ein Uebereinkommen ge-
troffen, mit der Maßgabe, daß der Beitritt zu dieſem Ueber-
einkommen jeder anderen Regierung freiſteht, in deren Schulen
die Gabelsbergerſche Stenographie gelehrt wird.

Der braunſchweigiſche Regentſchaftsrat und die ſtaats
rechtliche Kommiſſion des Landtages berieten in geheimer
Sitzung über die Regentenfrage. Der Landtag iſt auf
nächſten Dienstag einberufen worden.

Deutſcher Reichstag.
23. Sitzung vom 20. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhriv. von Stengel, Kraetke,
ernburg.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die definitive Wahl
des Präſidenten und der Vizepräſidenten.

Eine Akklamationswahl wird von keiner Seite beantragt, die
Wahl muß alſo durch Stimmzettel erfolgen.

Jnsgeſamt wurden 325 Stimmzettel abgegeben davon fielen

192 auf den Grafen Stolberg, je einer auf Schwabach und
Ortel; 131 Zettel ſind unbeſchrieben. Graf Stolberg iſt
ſomit wiedergewählt.

Graf Stolberg erklärt, die Wahl anzunehmen und fügh hinzu:
Meine Herren! Ich danke Jhnen für das Vertrauen, welches Sie
mir abermals bewieſen haben und nehme Bezug auf das, was ich
vor vier Wochen geſagt habe. (Beifall.)

Bei der Wahl des erſten Vizepräſidenten werden
abgegeben 279 Stimmzettel, davon lauten auf Paaſche 191, weitere
80 Zettel ſind unbeſchrieben, außerdem 8 zerſplittert.

Abg. Paaſche, der ſomit gewählt iſt, erklärt auf Befragen: ich
nehme die Wahl dankend an.

Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten werden
abgegeben 318 Stimmzettel, wovon 180 auf den Abg. Kaempf
lauten. Unbeſchrieben ſind 124 Zettel, außerdem 14 zerſplittert.

Auch der Abg. Kaempf iſt ſomit wiedergewählt und nimmt
die Wahl dankend an.

Es folgt die zweite Beratung des Notetats für die
Schutz gebiete pro April Mai d. Js. Die Vorlage geſtattet
für dieſe Monate die Verausgabung von je einem Zwölftel der im
Etat pro 1906 feſtgeſtellten Titelſummen einſchließlich der nach
bewilligten.

Die Budgetkommiſſion hat auf Antrag Semler hin-
zugefügt: Soweit die pro 1907 geforderten Titelſummen niedriger
ſind als die pro 1906, ſoll nur je ein Zwölftel der niedrigeren
Summe verausgabt werden dürfen. Auch ſern Neubauten nicht
vor Bewilligung des Hauptetats in Angriff zu nehmen.

Unterſtaatsſekretär Twele: Namens der verbündeten Regie
rungen habe ich zu erklären, daß gegen dieſen Zuſatzantrag erheb-
liche Bedenken obwalten, und daß ſie deshalb das hohe Haus
bitten, die Vorlage ganz unverändert anzunehmen. Der Antrag
iſt nicht notwendig, er iſt unter Umſtänden ſogar ſchädlich. Es iſt
eine notwendige Konſequenz des Etatsrechts, daß trotz dieſes Not-
etats in der Faſſung der Vorlage doch nicht mehr ausgegeben
werden darf, als der ordentliche Etat ausweiſt. Wird mehr aus
gegeben, ſo darf ſich die Regierung nicht auf den Notetat berufen,
ſondern die betreffenden Ausgaben bedürfen dann doch als Etats-
überſchreitungen, als außeretatsmäßige Ausgaben der nachträg-
lichen Bewilligung und des Nachweiſes ihrer Notwendigkeit. Von
dem Antrage befürchtet die Regierung für die Folge eine Prä
judiz, das für alle Teile unbequem wird. Es e nut
für die Folge die r Notetats. Wir bitten Siedaher, den Zuſatzantrag der Kommiſſion abzulehnen.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vp Nach dieſer Erklärung ent
hält alſo der Notetat nicht ſelbſtändige Forderungen, ſondern er
hat ſein Korrelat in dem ordentlichen Etat. Das entſpricht
unſerer Auffaſſung, und ich konſtatiere mit Genugtuung, daß ſich
in dieſem Punkte die Anſichten des Hauſes und der Regierung
decken. Was nun den Zuſatz der Kommiſſion anlangt, ſo ſchafft
er in der Tat für die Folge ein Präjudiz, das unter Umſtänden
unbequem werden kann.

Abg. Spahn (Ztr.): Auch wir legen dem Zuſatz keine allzu
große Bedeutung bei. Aber dem Vertreter der Regierung muß
ich doch erwidern: in dem Moment, wo wir die Ermächtigung zu
dem Notetat erteilen, übernehmen wir auch die Verantwortung
für etwa über den ordentlichen Etat hinausgehende Ausgaben.

Abg. v. Richthofen (konſ. Wie der Vorredner, legen auch
wir der Sache keine große Bedeutung bei und werden daher uns
jetzt abweichend von unſerer Stellungnahme in der Kommiſſiow
verhalten auch ſchon im Intereſſe der Neubauten.

Auch Abg. Singer erklärt, daß ſeine Freunde nunmehr dem
Zuſatz der Kommiſſion kein Gewicht mehr beilegen.

Hierauf wird der Zuſatz einmütig fallen gelaſſen und die
Vorlage unverändert genehmigt.

Es folgt die dritte Beratung des Haupt-Notetats für April
und Mai 1907.

Auf einen Antrag der „Blockparteien“ wird, und zwar ohne
jede Debatte, die bei der zweiten Leſung geſtrichene Forderung
für Erwerb des Grundſtückes in der Franzöſiſchen Straße in
Berlin für Poſtzwecke genehmigt und im übrigen die Vorlage
in der Faſſung zweiter Leſung definitiv genehmigt.

Weiter wird debattelos die Vorlage betr. den Kontingentfuß
für landwirtſchaftliche Brennereien in dritter Leſung definitiv
angenommen.

Weiter ſtehen auf der Tagesordnung die Jnter-
pellationen über das Grubenunglück inRoſſeln (Lothringen).

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, daß er die Jnter
pellation beantworten werde, aber erſt nach einigen Tagen, da
die Hinzuziehung eines techniſchen Beamten erforderlich ſei, der
jetzt in Lothringen weile.

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt und die Tagesordnung
erſchöpft.ß Fläſident Graf Stolberg: Meine Herren, eine Nachricht im

der Preſſe, daß die Polizei eine Verſammlung, die im Reichstage
ſtattgefunden, für anmeldepflichtig gehalten habe, hat mich ver
anlaßt, die Angelegenheit bei dem Reichskanzler zur Sprache zu
bringen. Der Reichskanzler ſagte zu, die Sache zu prüfen und
mir dann Mitteilung zu machen. Dieſe Mitteilung iſt mir ſoeben
zugegangen. Sie hat folgenden Jnhalt: Der Reichskanzler
ſchreibt mir: „Die Nachricht, daß die Polizei ein Einſchreiten des
Staatsanwalts beantragt habe oder daß letztere Behörde ein-
geſchritten ſei, iſt unzutreffend. Allerdings hat die Polizei Er-
wägungen darüber angeſtellt, ob es ſich um eine Verſammlung
gehandelt habe, die nach den Beſtimmungen des preußiſchen Ver-
eins- und Verſammlungsrechtes anzumelden geweſen wäre,
Sollte die Angelegenheit nicht ohnehin ſchon als erledigt zu be
trachten ſein, ſo) wird die Polizei Euer Exzellanz vorher von dem
Stande der Angelegenheit in Kenntnis ſetzen.“ Damit halte
ich, meine Herren, den Gegenſtand für erledigt. (Beifall.)

Der Präſident beraumt nunmehr (um 4 Uhr 10 Minuten)
die nächſte Sitzung an auf 426 Uhr zur Erledigung dreier dritter
Leſungen, und zwar Brauſteuer: Vertrag mit Luxemburg, Not
etat für die Schutzgebiete und Brennerei-Kontingentfuß.

Gegen 454 Uhr wird die neue (24.) Sitzung eröffnet.
Ohne jede Debatte werden vorſtehende dritte Leſungen in

fünf Minuten erledigt.

Nächſte Sitzung am 10. April, 2 Uhr. Tagesordnung: Ge-h a h Wilhelms-Kanal. Zweite Leſung
ats, beginnend mit dem Etat des Reichsamts des Jnnern.Schluß 454 Uhr. J

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

38. Sitzung vom 20. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Studt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Antrag der AbggFrhr. v. Erffa (konſ.) und Genoſſe f Schaf einesEtalgnoigeſepes. on en auf Schaffung eines
Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) begründet den Antrag, nach

dem in den Etat folgender S 3a eingefügt wird: Die bis zur ge
ſetzlichen Feſtſtellung des Etats innerhalb der Grenzen desſelben
geleiſteten Ausgaben werden hiermit nachträglich genehmigt.
9 Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Durch Einbringung des
Antrags hat Frhr. v. Erffa ſeinen großen Verdienſten um die
Finanzgebarung des Staates ein neues hinzugefügt. Wir werden
die Ausgaben im Rahmen des vorjährigen Etats vornehmen,
und, ſoweit es ſich um neue Ausgaben handelt, die Ausgaben
nur machen, wenn ſie dringlich ſind und wir die Zuſtimmung des
Hauſes annehmen können.

Abg. Dr. Dahlem (Zentr.) fragt an, ob nach dem Vorbild des
Reichs den unteren und mittleren Beamten außerordentliche Zu-
lagen von 100 bezw. 150 Mk. bewilligt werden ſollen, und ob
dieſe dann auch im nächſten Etat wieder erſcheinen werden.

Präſident v. Kröcher: Das gehört nicht hierher.
Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag Erffa geht an die

Budgetkommiſſion.
Die Entwürfe über die Erweiterung der Stadtkreiſe Hanan

und Danzig werden in dritter Leſung angenommen.
Darauf wird die zweite Leſung des Kultusetats beim

Kapitel Elementarunterrichtsweſen fortgeſetzt.
Abg. Dr. Dahlem (Zentr.) empfiehlt Umwandlung der Präpa-

randenanſtalten in Realſchulen zweiter Klaſſe und Beſſerſtellung

der gar geh e allbg. Dr. Arendt (freikonſ.) bekämpft dieſe Umwandlung derPräparandenanſtalten, ſtimmt aber der Alten ntegung des

Vorredners zu.
Abg. Dr. Dahlem (Zentr.) tritt der geſtern vom Abg.

Lotichius aufgeſtellten Behauptung entgegen, als habe ein Kreis-
ſchulinſpektor in einer naſſauiſchen Simultanſchule katholiſche
Schulkinder ein katholiſch-konfeſſionelles Gebet ſprechen laſſen.

Die Abgg. Wolff- Biebrich und Lotichius (nl.) bleiben bei der
eben beſtrittenen Behauptung.

Abg. Eickhoff (freiſ. Vp.) betont, die Kreisſchulinſpektoren
ſeien im Zweifel, welche Penſionsbezüge ihnen am Ende ihrer
Laufbahn zuſtehen.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, die endgültige
Regelung der Angelegenheit werde ſchwierig ſein.
Abg. Dasbach (Zentr.) führt Beſchwerde, daß ſich Kreisſchul-
inſpektoren der Wahlbeeinfluſſung ſchuldig gemacht und dabei der
Zentrumspartei die Königstreue abgeſprochen haben.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff ſagt Unterſuchung der vor-
getragenen Fälle zu. Jn einem Falle könne ſchon jetzt das Ver
halten des Schulinſpektors nicht ganz gebilligt werden.

Die Abgg. Gr n ſt (freiſ. Vgg.) und Dr. Arendt (freikonſ.)
treten für Gleichſtellung der Kreisſchulinſpektoren mit den Semi-
nardirektoren ein.

Abg. Dr. Krüger- Marienburg (konſ.) fordert höhere Reiſe-
gelder für die Kreisſchulinſpektoren im Nebenamt.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, die Bezüge der
Kreisſchulinſpektoren im Nebenamt ſeien in letzter Zeit ſchon er-
heblich geſtiegen.
Die Abgg. Dr. Viereck (freik.) und Hirt (konſ.) wünſchen

für die Lehrer eine Erleichterung der Teilnahme an Kreis- und
Bezirkskonferenzen.

Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) bittet um eine beſchleunigte Re
form des höheren Mädchenſchulweſens, ſowie um Beſſerſtellung
der Mädchen- und Mittelſchullehrer.

Miniſter Dr. v. Studt behält ſich vor, auf die Reform des
höheren Mädchenſchulweſens ſpäter einzugehen, bemerkt aber, die
Aufwendungen für die höheren Mädchenſchulen ſeien wiederholt
aufgebeſſert.

Abg. Ernſt (freiſ. Vgg.) mißbilligt, daß, wie in England,
nicht auch bei uns die Lehrerinnen nach ihrer Verheiratung weiter
unterrichten dürfen.

Auf eine Anfrage des Abg. v. Lucke-Büttnersdorf (konſ.)
erwidert

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Das Lehrerbeſoldungsgeſetz
will die Rechtsanſprüche der Lehrer feſtſtellen. Es iſt nicht zu-
läſſig, Gehaltserhöhungen nur bedingt aufzufaſſen.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die ſteuerliche Belaſtung der
einzelnen Gemeinden könne nicht in der Zentralinſtanz entſchieden
werden. Bedauerlich bleibt, daß oft zur Gründung einer zweiten
Schulſtelle ein ſtaatlicher Zuſchuß verſprochen und nachher nicht
gewährt wird.

Es folgt die Beſprechung zweier Anträge. Die Abgg.
Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) und Genoſſen beantragen, bis zur
Neuordnung der Lehrerbeſoldungen allen Lehrern mit weniger als
1200 Mark Grundgehalt einen Zuſchuß von jährlich 100 Mark aus
Staatsmitteln zu gewähren und die erforderlichen Mittel ſchon im
vorliegenden Etat flüſſig zu machen.

Ferner beantragen die Abgeordneten Dr. Jderhoff(freitonf.) und Genoſſen bei der Erhöhung der Grundgehälter und

Alterszulagen der Volksſchullehrer die Jnhaber der mit einem
Kirchenamt verbundenen Stellen in gleicher Weiſe wie die anderen
Lehrer ohne Rückſicht auf die ihnen für das Kirchenamt gewährte,
von der Schulaufſichtsbehörde im Einvernehmen mit der kirchlichen
Behörde feſtgeſetzte Entſchädigung zu berückſichtigen.

Abg. Dr. Jderhoff (freikonſ.) begründet die beiden An
träge.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Der Antrag Jderhoff wäre
berechtigt, wenn es ſich jetzt bereits um Ausführung des neuenLehrerbeſoldungsgeſetzes handelte. Jetzt handelt es ch aber nur

um die vroviſoriſche Beſeitigung von Mißſtänden. Der Antrag
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auch nach dem 1. Mai. Jnhaber von

ſgrigt ſich auch deshalb, weil weitere Mittel nicht verfügbar
ind.

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) erklärt ſich namens beider freiſinnigen
Gruppen für den Antrag Jderhoff.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Eine praktiſche Folge kann der
Antrag Jderhoff nach der eng des Regierungsvertreters
nicht haben. Wir billigen aber die Tendenz des Antrages und
ſind deshalb für ihn zu ſtimmen geneigt.

Abg. Dr. Friedberg (natl.) iſt gleichfalls für den Antrag
Jderhoff.

Nach längerer Erörterung wird der Antrag v. Zedlitz zurück
gezogen, der Antrag Jderhoff geht an die Budgetkommiſſion.

Die Erörterung wendet ſich zu dem Antrage der Abgeord
neten v. Staudy (konſ.) und Viereck (frk.), die Oſtmarken-
zulagen der Lehrer nach fünfjähriger Dienſtgeit auf 300 Mk. und
bei einem Einkommen über 3000 Mk. auf 10 Proz. des Gehaltes
zu erhöhen.

Eine ähnliche Erhöhung der Oſtmarkenzulage erſtreben die
Abgg. Ernſt (frſ. Vgg.) und Luſenskhy (natl.), nach deren
Antrage ſie nach fünf Dienſtjahren 300, nach 15 Dienſtjahren
400 Mk. betragen ſoll.

Abg. Viereck (freikonſ.): Es hätte nahe gelegen, die Oſtmarken-
zulage allgemein auf 10 Proz. des Gehalts zu bemeſſen. Wir
vollen aber gerade den Lehrern mit kleinem Einkommen eine
Stütze bieten.

Abg. Luſensky (natlib.) verweiſt zur Begründung ſeines An
e m die den Lehrern aus dem Schulſtreik erwachſende Mehr-
rrbeit.
v n weiteren Ausführungen des Abg. v. Staudh (konſ.)
emerkt

Ein Regierungskommiſſar: Die ſchwierige Lage der Lehrer
verkennen wir nicht, wir bitten aber die Wirkung des Antrages
auf die anderen Beamtenkategorien zu bedenken. Es iſt unmög-
lich, bei einer ſolchen Maßnahme eine einzelne Beamtengruppe zu
bevorzugen.

Schließlich wird auf Antrag des Abg. Dr. v. Hehdebrand
(konſ.) beſchloſſen, die Abſtimmung über beide Anträge erſt in der
dritten Leſung vorzunehmen.

Haus vertagt ſich auf Donnerstag 10 Uhr. Schluß
414 Uhr.

Zur Einführung der neuen Eiſenbahntarif-
reform am 1. Mai 1907.

Die neue Eiſenbahntarifreform, die am 1. Mai d. Js.
im ganzen Reiche eingeführt werden ſoll, enthält ſoviel
Neues für das reiſende Publikum, daß dieſes nicht oft und
eindringlich genug darüber aufgeklärt werden kann, damit
es ſchon vorher über die hauptſächlichſten Beſtimmungen
genau unterrichtet iſt. Die Frage nach dem Nutzen und
Werte des alten und des neuen Syſtems ſei dabei nicht
näher berührt. Jm allgemeinen kann man ſagen, daß man
etwas teurer reiſen wird, daß dafür aber der Tarif verein
facht und vereinheitlicht wird. Für Süddeutſchland bringt
die Reform ſogar eine Erſparnis für das reiſende Publikum.

Die Grundlagen des neuen Tarifs ſind nach der
„Magd. Ztg.“: Schaffung einer einheitlichen zur
Hälfte des Preiſes der Rückfahrkarte, Beſchränkung der Zu-
ſchläge zu den Schnellzügen möglichſt auf die großen durch
fahrenden D-Züge, einfache Gepäckabfertigung, Bezahlung
der Gepäckbeförderung. Die Hauptpunkte ſind folgende:

1. Tarifberechnung: Das Kilometer koſtet für die
1. Klaſſe 7 Pfg., für die 2. Klaſſe 4,5 Pfg., für die 3. Klaſſe
3 Pfg., für die 1. Klaſſe 2 Pfg. Dies iſt der bisherige Tarif für
Rückfahrkarten. Nach dieſer Skala laſſen ſich die Koſten einer
Reiſe leicht berechnen. Hinzu kommt allerdings noch die Fahr
kartenſteuer.

2. Schnellzugszuſchläge: Für gewiſſe Arten von
Schnellzügen kommen Zuſchläge in Rechnung; ſie betragen für
1 bis 75 Kilometer 50 Pfg., für 76 bis 150 Kilometer 1 Mk.,
über 150 Kilometer 2 Mk. in der erſten und zweiten Klaſſe, in
der dritten Klaſſe die Hälfte dieſer Sätze. Die Schnmellzüge
werden vom 1. Mai in zwei Gattungen eingeteilt: in zu
ſchlagspflichtige (Schnellzüge genannt). Die
Schnellzüge dienen dem Schnellverkehr und werden mit der Zeit
ſämtlich in D-Züge umgewandelt werden. Die Eilzüge ver
mitteln alſo den Umſteigeverkehr in etwas ſchnellerer Weiſe als
gewöhnliche Perſonenzüge, die überall halten. Die Schnellzugs
zuſchläge verteuern das Reiſen nicht, do ſie an die Stelle der
D-Zug-Platzkarten treten. Reiſende, die zuſchlagspflichtige Züge
(der Fahrplan gibt Auskunft, welche Züge dies ſind) benutzen
wollen, erhalten entweder Fahrkarten für Schnellzüge mit dem
bereits eingerechneten Zuſchlag oder beſondere nellzugs
zuſchlagkarten; für letztere wird ein Fahrkartenſtempel nicht er
hoben. Die beſonderen Zuſchlagkarten werden auf allen
Stationen verkauft auch ſollen die Zugführer ſolche Karten zum
Verkauf immer bei ſich führen.

3. Löſung der Fahrkarten: Rückfahrkarten kommen
nicht mehr zur Ausgabe. Der Reiſende kann ſich auf der Aus-
gangsſtation aber Doppelkarten löſen; er erhält ſodann eine
Karte für die Einfahrt, eine für die Rückfahrt. Letztere wird mit
dem Stempel „Rückfahrt“ verſehen und darf nur am
tage oder am nächſten Tage nach der Löſung benutzt werden. Di
Doppelkarten bleiben ſteuerfrei, wenn die einfache Karte ſteuer-
frei iſt. Die Löſung von Doppelkarten empfiehlt ſich alſo nur bei
Markt, Nah und Ausflugsverkehr; für längere Reiſe muß man
ſich ſchon) zweimal Karten löſen. Für die Nord und Oſtſeebäder
werden noch nach dem 1. Mai Rückfahrkarten nach altem Muſter
ausgegeben, die ſoviel koſten wie zwei Doppelkarten.

4. Vorausbeſtellung on Karten und
Plätzen in Schnellzügen: Die Vorbeſtellung von Karten
für beſtimmie Züge wird nicht geändert. Auch Plätze können,
obgleich Platzkarten in Wegfall kommen, vorausbeſtellt werden.
Die Vorausbeſtellung iſt nur gegen Vorzeigung einer für den
betreffenden Zug gültigen und zur Fahrt von der Ausgangs-
ſtation dieſes Zuges ab berechtigten Fahrkarte zuläſſig. Auf
Fahrkarten, die an Zwiſchenſtationen gelöſt werden, können I
nicht reſerviert werden. Die Fahrkarten, auf die Plätze beſtellt
werden, ſind mit dem Vermerk „Pl.“ auf der Rückſeite zu ver
ſehen.

5. Fahrpreisermäßigungen: Jn der Ausgabe
von Monats-, Schüler-, Arbeits-, Kinder- und Sonntagskarten
treten Aenderungen nicht ein. Sonntagskarten erhalten inſofern
eine kleine Begünſtigung, als Fahrtunterbrechung und Ueber-
gang in höhere Wagenklaſſen zugelaſſen werden. Den Monats
karteninhabern kann die Benutzung von r freige
werden; die Direktionen ſind aber befugt, einzelne Schnellzüge
auszuehmen oder die Benutzung nur gegen Zuſchlagkarte zu ge
ſtatten. Die für Reiſen größerer Geſellſchaften bisher gewährten
Preisermäßigung werden mit Ausnahme derjenigen für
Arbeitergeſellſchaften aufgehoben. Wenn öffentliche Intereſſen
in Frage kommen, können wie bisher für Reiſen größerer Geſell
ſchaften von mindeſtens 30 Perſonen rfür die 4. Klaſſe ausgegeben werden. Anträge dazu ſind an die
der Reiſeantrittsſtation vorgeſetzte Direktion zu richten. Der
Fahrpreis wird in dieſen Fällen wie bisher auf 1,5 Pfg. für die
Perſon und das Kilometer ermäßigt.

6. Fabrtunterbrechung iſt überall tet von
ihrer beſonderen Beſcheinigung ſoll abgeſehen werden.

7. Rückfahrkarten, die vor dem 1. Mai gelöſt
ſind, behalten bezüglich der Benutzungsdauer ihre Gültigkeit

ückfahrkarten, die nach 5

dem I. Mai zuſchlagspflichtige Schnellzüge benutzen, brauchen
keinen Zuſchlag für dieſe e bezahlen; auch wird Freigepäck

Nach dem 15. Juni werden Rückfahrkarten im Eiſen
hnverkehr als ungültig betrachtet.

8. Gepäcktarif. Der Gepäcktarif iſt noch in den letzten
Wochen zugunſten des Publikums geändert worden. Freigepäck
wird nicht mehr befördert. Der Gepäcktarif wird nach
abſtufungen und Entfernungszonen berechnet. Das Abfertigungs
verfahren bleibt dasſelbe. Das bisherige Freigepäck (bis
25 Kilogramm) koſtet vom 1. bis 50. Kilometer 20 Pfg., vom
51. bis 300. Kilometer 50 Pfg., darüber hinaus 1 Mk. 26 bis
35 Kilogramm koſten vom 1. bis 25. Kilometer 20 Pfg., bis
50 Kilometer 26 Pfg., bis 100 Kilometer 50 Pfg., für je 50 Kilo
meter mehr 25 Pfg. mehr. 36 bis 50 ramm koſten bis
25 Kilometer 40 Pfg., bis 50 Kilometer 50 bis 100 Kilo
meter 1 Mk., für je 50 Kilometer mehr 50 Pfg. mehr. Mehr
wie einen Zentner wird der gewöhnliche Reiſende kaum mit
führen; die weitere Skala kann deshalb zunächſt unberückſichtigt
bleiben. Die Abfertigung geſtaltet ſich nach dieſem Tarif be
deutend einfacher, von einer Verwiegung ſoll tunlichſt Abſtand
genommen werden. Für die Beamten bedeutet der Tarif eine
weſentliche Erleichterung, da ſie jetzt mit Tauſenden von Fracht-
ſätzen zu rechnen haben. Der Reiſende kann die Gepäckfracht
leicht kontrollieren, da auf jeder Fahrkarte die Entfernungszone
aufgedruckt iſt, und der Reiſende das Gewicht ſeines päcks
meiſt kennt.

9. Fahrräder. Unverpackte einſitzige Zweiräder
ausſchließlich der Motorfahrräder werden auf Entfernungen
bis 100 Kilometer nach Wahl des Reiſenden entweder gegen
Löſung von Fahrkarten oder auf Gepäckſchein abgefertigt. Auf
Entfernungen über 100 Kilometer erfolgt die Abfertigung ſtets
auf Gepäckſchein. Bequemer iſt in allen Fällen der Gepäckſchein,
teilweiſe ſogar billiger wie die Radkarte, da der Radley ſein Rad
dann nicht ſelbſt an den Packwagen zu bringen und auch nicht vom
Packwagen abzuholen braucht.

Ausland.
Graf Lambsdorff

Der ehemalige ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Graf
Lambsdorff iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in der Nacht zum
Mittwoch in San Remo geſtorben.

Einer der Haupterfolge des Grafen Lambsdorff als
ruſſiſcher Miniſter des Aeußeren war Ende 1902 das Ab-
kommen mit OeſterreichUngarn zur Schlichtung der Balkan-
wirren und zur friedlichen Löſung der makedoniſchen Frage.
Es gelang ihm, ein Einvernehmen zwiſchen den beiden Mächten
herzuſtellen, das im Jahre 1903 durch die Kaiſerzuſammenkunft
in Mürzſteg beſiegelt wurde. Jm Jahre 1904 wußte Lambs-
r die übermäßigen Vollmachten des Statthalters Alexejew
in Den einzuſchränken, nicht aber den Krieg mit Japan zu
vermeiden.

Aus dem Leben des Grafen Lambsdorff ſeien folgende
Daten wiedergegeben:

Wladimir Nikolajewitſch Graf Lambsdorff ſtammte aus dem alten
weſtfäliſchen Adelsgeſchlechte v. d. Wenge, das 1817 den Titel der Grafen
v. Lambsdorff erhielt. Er wurde 1866 dem ruſſiſchen Miniſterium des
Aeußern zugeteilt, 1872 zweiter und 1875 erſter Sekretär der Kanzlei des
Miniſteriums, nahm 1878 am BerlinerKongreß teil und begleitete den Zaren
aufs als diplomatiſcher Beirat auf deſſen Reiſen. 1882 wurde er Direktor
der Kanzlei im Miniſterium des Aeußern, 1885 vortragender Rat und
1897 unter Murawiew Miniſtergehilfe. Nach Murawiews Tode wurde
er 1900 zum Verweſer und 1901 zum Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten ernannt. Er trat im Jahre 1905 zurück.
Die Zeit der Amtsführung des Grafen Lambsdorff iſt

eine Periode des loyalen Verhaltens Rußlands zu Deutſchland
en Man wird daher in Deutſchland das Andenken an
en verſtorbenen ruſſiſchen Staatsmann in Ehren halten.

Die Leiche des Grafen Lambsdorff wird nach Petersbur
übergeführt werden, um dort in dem Erbbegräbnis der Famil
beigeſetzt zu werden.
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OeſterreichUngarn.
Die Kommiſſion des ungariſchen Landtages

für den n Ausgleich hat in der Sitzung
am 20. er. beſchloſſen, den früheren Reſolutionsantrag fallen zu
laſſen, dafür aber folgenden angenommen: Der Landtag wolle be
ſchließen, die Regierung werde aufgefordert, bei den gegen
wärtigen Verhandlungen eines Zoll- und Handelsbündniſſes mit
der anderen Reichshälfte keinesfalls ihre Zuſtimmung dazu zu
geben, daß die gegenwärtige Reziprozität verlängert werde, unddem Abſchluſſe eines Handelsvertrages bis zum en 1917 nur

unter der Vorausſetzung zuzuſtimmen, daß das Bankprivilegium
im Jahre 1910 erliſcht und daß keinerlei wirtſchaftliche und
finanzielle Konzeſſionen oder ſolche auf dem Gebiete des Verkehrs
weſens zugeſtanden werden. Jm Falle der Unmöglichkeit, die
volle Gleichberechtigung der wirtſchaftlichen und finanziellen
Jntereſſen mit jenen der anderen Reichshälfte ſicher zu ſtellen,
wird die Regierung aufgefordert, unverzüglich alle Vor
kehrungen zu treffen für die vorausſichtlich un
ausbleibliche vollſtändige wirtſchaftlicheTrennung.

Frankreich.

Die Papiere Montagninis.
Jn der Sitzung der Deputiertenkammer am 20. er. brachte

Jauréès einen Antrag ein, welcher die den einer Kom
miſſion von 22 Deputierten fordert, welche die politiſche Tragweite
der Papiere des Mgſr. Montagnini unterſuchen ſoll. Der Antrag
wünſcht ferner die ſofortige Veröffentlichung der geſamten
Papiere, um tendenziöſen Publikationen vorzubeugen und die
herausfordernde Haltung Roms klarzuſtellen. Nach langer De
batte nahm die Kammer die Tagesordnung Jaurès an und be
ſchloß, die Mitglieder der Kommiſſion heute zu ernennen.

Belgien.

Unſtimmigkeiten zwiſchen dem König und dem
Kabinett.

Wie die „Agence Havas-Reuter“ meldet, e zwiſchen dem
König und dem Kabinett ernſte Meinungsverſchiedenheiten ent
ſtanden, da der König die von dem Miniſterpräſidenten der parla-
mentariſchen Kongokommiſſion emachten Zugeſtändniſſe für zuweitgehend erachtet. Der Miniſterpräſident abe in der letzten

daran gedacht, zurückzutreten. Die Angelegenheit werde
erſt nach der Rückkehr des Königs zur Entſcheidung gelangen.

Dänemark.

Arbeitsloſengeſetz.
Das Landsting hat den Geſetzentwurf betreffend ſtaatlich an

erkannte Unterſtützungskaſſen für Arbeitsloſe in dritter Leſung
angenommen; damit iſt das Geſetz endgiltig vom Reichstage an
genommen.

Rußland.
Reichsduma.

Die Arbeitsgruppe und die Gruppe der gemäßigten Bauern
beantragten in der Sitzung am 20. cr., daß die Agrarkommiſſion
vor allen anderen gebildet werde. Ein Antrag, eine beſondere
Kommiſſion für die Organiſation der Hil a leiſtung inden
Notſtandsgebieten zu ernennen, führte zu einer längerenDebatte. Der Abgeordnete des Don-Gebietes, Kaklugin, führt

aus, ſelbſt unter den Koſaken herrſche Hungersnot, und viele
Koſaken ſeien genötigt, zu betteln. Ferdroff, Abgeordneter der
Stadt Petersburg, weiſt darauf hin, daß es notwendig ſei, in der

re der Bekämpfung der Hungersnot zu radikalen
eformen zu greifen, da bloße Linderungsmittel zu nichts führten

in einem Lande, das, wie Jndien und China, ein klaſſiſches
Land der Hungersnot ſei. Jm weiteren Verlaufe der
Verhandlungen weiſt Roditſchew darauf hin, die im Miniſterium
des Innern zur Linderung der Hungersnot beſtehende Abteilung
8 kontrollieren und ſo die Funktionen einer parlamentariſchen

örperſchaft auszuüben. Ein ſodann geſtellter Antrag, die Rede
zeit auf fünf Minuten zu beſchränken, wird von der äußerſten
Linken abgelehnt. Die Verhandlungen über die Ernennung einer
Kommiſſion für die Organiſation der Hilfeleiſtung in den Not
ſtandsgebieten füllen den ganzen Reſt der a aus.
Puriſchkewitſch, Mitglied des Verbandes des ruſſiſchen Volkes, er
klärt, das g er Linken ſei, in der Duma einen Gene-
ralſtabder Revolution zu ſchaffen. Die Sitzung zieht ſich
dann hin mit Debatten für oder gegen den Antrag Roditſchew, die
Beratung über eine Organiſation zur Linderung der Hungers-
not zu vertagen. Die Duma nimmt ſchließlich den Antrag an.

Mordein Warſchau.
Jn Warſchau haben auf offener Straße Unbekannte zwei

Bahnbeamte erſchoſſen. Die Täter ſind entkommen.

Die Wahlenin Finnland.
Bis jetzt ſind aus 45 der insgeſamt 226 Wahlkreiſe die Wahl-

ergebniſſe bekannt. Die Kandidaten der Sozialdemo-
kraten vereinigten auf ſich 64 177 Stimmen, die der Alt-
Finniſchen Partei 37678, die der Neu-Fin niſchen
Partei 22343, die der Schwedenpartei 20455.

Bulgarien.
Das neue Kabinett.

Miniſterpräſident Gudew hat in der Sobranje die formelle
Erklärung abgegeben, daß das neue Kabinett in der inneren und
ren Politik in die Fußſtapfen des Kabinetts Petkow treten
werde.

Rumänien.
Die Bauernunruhen.

Laut Meldungen aus den Grenzbezirken greifen die Bauern
unruhen in Rumänien und zwar vorwiegend im ganzen nörd-
lichen Teil der Moldau immer mehr um ſich. Der Ort Burdu-
jeni iſt zerſtört worden. Etwa 3000 jüdiſche Flüchtlinge
haben in den jenſeits der Grenze gelegenen Nachbarorten Jtzkany
und Suczaw Zuflucht gefunden. Jn den in der Nähe von
Shnoutz gelegenen Orten Rumäniens dauern die Unruhen fort.
Etwa 2000 Aufrührer befinden ſich auf dem Marſche gegen
Mihaileni, wo ſtündlich Gewalttätigkeiten erwartet werden. Auch
dort überſchreiten jüdiſche Flüchtlinge, zumeiſt Frauen und
Kinder, die Grenze, um ſich zu retten.

Großbritannien.

Eine Anzahl Stimmrechtlerinnen
verſuchten Mittwoch nachmittag wieder in den Bereich des Parla-
mentsgebäudes einzudringen, wurden aber von der Polizei zurück-
ehalten. Es wurden einige Verhaftungen vorgenommen.

Die Geſamtzahl der in Haft genommenen Frauenſtimmrecht-
lerinnen beträgt nunmehr ſechsundſechzig.

Venezuela

Laſtro wieder a eAus Caracas wird berichtet, daß Caſtro wieder völlig her-
geſtellt iſt und in der Hauptſtadt feierlichen Einzug gehalten hat.

Aus Nah und Fern.
Zur Bekämpfung von Volksſeuchen. Unter dem Ehrenvorſitz

des Fürſten von Bülow und unter dem Vorſitz des
Herzogs von Ratibor hat ſich am Mittwoch in Berlin ein
Verein für Wohlfahrtsmarken gebildet, welcher es
ſich zur Aufgabe pach, durch Herſtellung und Vertrieb ſolcher
Marken Geldmittel für die Bekämpfung der Säuglings-
ſterblichkeit, der Tuberkuloſe und anderer Volks-
ſeuchen im Deutſchen Reich aufzubringen. Die Marke trägt
das Bildnis der Kaiſerin und der PrinzeſſinViktoria Luiſe und wird zu einem Preiſe von 5 Pfennig
das Stück ausgegeben. Neben dem Herzog von Ratibor ſind Wirkl.
W Rat Althoff und Geh. Kommerzienrat Jacob Vorſitzende des

ereins.
Bankräuber in Johannesburg. Auf die Filiale der National-

bank in der Harriſon Street in Johannesburg wurde am
20. cr. von zwei mit Revolvern bewaffneten Männern ein ver
wegener Angriff ausgeführt. Die Räuber forderten mit
erhobenen Revolvern die Barbeſtände der Bank. Die Angeſtellten
derſelben und die Angreifer wechſelten Schüſſe dabei wurde einer von
den letzteren durch den Mund geſchoſſen und überwältigt. Auch ſein
Genoſſe konnte dingfeſt gemacht werden. Von den Bankbeamten wurde
einer am Arm verwundet.

Ein furchtbarer Sturm wütet, wie der „Poſt“ unterm 19. er.
aus London gemeldet wird, ſeit 48 Stunden an der Süd und Weſtküſte
von England. Jn Mount Cambe wurde an den Kaianlagen großer
Schaden angerichtet. Bei Kingstown wurde ein Militärboot vom
Sturm umgeriſſen, wobei zehn Mann ertranken. Die Ortſchaften
Blackpool, Barrow, Holyhead und Brighton haben durch
den Sturm ſtark gelitten. Jn Maumouth wurde ein Zelt, in
welchem eine Theatervorſtellung gegeben wurde, vom Sturme umgeriſſen,
300 Perſonen liefen Gefahr, zu verbrennen, da das Zelt Feuer fing,
indeſſen konnten alle Perſonen bis auf eine gerettet werden.

Schneeſturm v Lawinen. Am Arlberg herrſcht immer
noch Schneeſturm. Jn der Nähe von Hintergaſe iſt die Bahn
durch fünf Lawinen neuerdings verſchüttet. Abends kamen
über l nochmals 3000 Auswanderer an. Mit den
bayeriſchen Bahnen ſind Verhandlungen eingeleitet, um die Aus
wanderer über Kufſtein nach Bayern zu befördern.

Zur Kataſtrophe bei Klein-Roſſeln. Die Familie de
Wendell erklärt das Gerücht, daß ſie e r von pri-
vater Seite für die auf der Grube KleinRoſſeln verunglückten
Bergleute und deren Hinterbliebenen abgelehnt habe, für unbe-
gründet. Durch freiwillige Privatſammlungen wird indes dem
eigenen Unterſtützungswerke kein Abbruch getan. Die Familie wird
für die Opfer der Kataſtrophe aus eigener Kraft ebenſo ſorgen,
als ob nichts von privater Seite geſammelt würde.

Vier Arbeiter ertrunken. Jn Wilhelmshaven ertranken
vier bei der Taucherglocke beſchäftigte Arbeiter.

Arthur Schilling zum Tode verurteilt. Das Dresdener
Schwurgericht verurteilte am Mittwoch nach achtſtündiger Ver
handlung den Arbeiter Hugo Arthur Schilling aus Chemnitz wegen
des im Oktober vorigen Jahres begangenen Mordes an der
13 jährigen Thiermann zum Tode.
t Die Tezxtilinduſtriellen Nordböhmens haben am Mittwoch
den Beſchluß gefaßt, für den Fall, daß bis Montag mit den aus
ſtändigen Arbeitern keine Einigung erzielt werden ſollte, vom
2. April an die geſamte Arbeiterſchaft der Textil-
fabriken Nordböhmens auszuſperren.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Wie das „Berliner Tageblatt“
meldet, ſtießen auf der Rixdorf--Mittenwalder
Bahn, die einer Aktien- Geſellſchaft gehört, Mittwoch vormittag
bei der Station Buckow ein Perſonenzug und ein Güterzug
zuſammen. Acht Paſſagiere wurden mehr oder minder
ſchwer verletzt. Vom Zugperſonal iſt ein Hilfsbeamter leicht
kontuſioniert.

800 Arbeiter beſchäftigungslos. Jn der Spinnerei Lous
bergs in Gent legten am Mittwoch 300 Arbeiter die Arbeit
nieder und brachten dadurch die Fabrik, in der im ganzen
800 Arbeiter beſchäftigi ſind, zum Stillſtand.

Situationsbild aus dem Hamburger Hafen. Die Lage im
Hafen iſt ſeit Dienstag faſt unverändert. Mit dem engliſchen
Dampfer „City of Bradford“ ſind wieder 121 Mann von England
eingetroffen, während 167 Mann, welche die Arbeit verweigert
hatten, mit dem Dampfer „Poſeidon“ wieder nach England ab-geſchoben wurden. Die Zahl der auf Entlöſchung und Peladung
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wartenden n iſt am Mittwoch auf 234 angewachſen. Die
Schauerleute hielten am Mittwoch eine Verſammlung ab, in
welcher der Referent Bericht erſtattete über die rSag im Hafen. Der bisherige Standpunkt ſoll beibehalten
werden.

Hochwaſſer. Die Kinzig iſt im Steigen begriffen. Die
Flüſſe der Wetterau und des Vogelsberges führen
ebenfalls Hochwaſſer. Die Donau bildet von Donaueſchingen
bis Pfohren einen großen See. Die Donauquellflüſſe Brigach
und Breg ſind ſehr W ign In Prag mußte am Mittwoch
die Schiffahrt auf der Elbe infolge eingetretenen Hochwaſſers
eingeſtellt werden. Die Umſchlagplätze wurden überflutet und
mußten geräumt werden.

Exploſion. Jn Saint Stienne ereigneten ſich in dem
einer mit Pulver und Dynamit handelnden Firma

mehrere Exploſionen. Das 57 des Gebäudes ſteht
in Flammen. Mehrere Perſonen ſind verletzt.

Viele Menſchen ums Leben gekommen? Aus Madagaskar
wird berichtet, daß ein im Bau begriffener Tunnel in Tananarivo
eingeſtürzt iſt, wobei eine große Anzahl Arbeiter umgekommen
iſt. Einzelheiten fehlen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Roßlau, 20. März. (Auf eigenartige Weiſe

oerunglückte) vor einigen Tagen das zweieinhalbjährige
Töchterchen eines hieſigen Holzbildhauers. Die Eltern ſetzten,
einem alten Brauch folgend, ihr krankes Kind auf einen Stuhl,
unter den ſie einen Topf heißem Waſſers ſtellten, damit die wohl
tuenden Dämpfe des Kindes Befinden in günſtigem Sinne be-
einfluſſen ſollten. Um die Wirkung zu erhöhen, ſteckten die
Eltern einen heißen Stahlbolzen in das Waſſer. Durch die auf-
ſteigenden heißen Dämpfe wurde das Geſäß des armen Kindes
derart verbrüht, daß es ins Krankenhaus geſchafft werden mußte,
wo es ſchwer krank darniederliegt.

Ballenſtedt, 20. März. (Vorſicht mit Schuß-
waffen l) Vor einigen Tagen ſpielten hier in der Wallſtraße
Knaben mit einer kleinen Piſtole, die geladen war. Dabei
entlud ſich plötzlich der Schuß, und die Kugel drang dem
einen Knaben in die rechte Seite. Das Geſchoß prallte nach
Meldung des „Anh. St. Anz.“ auf der Rippe ab und blieb im
Körper ſtecken, wo es durch einen operativen Eingriff ent
fernt werden mußte.

Beerendorf, 20. März. (Eine ſcheußliche Tat)
verübte ein beim Schmiedemeiſter Senff hier beſchäftigt geweſener
Schmiedegeſelle, der am Freitag entlaſſen worden war. Er kam
am Sonnabend nachmittag wieder und fing Streit mit dem
Meiſter an. Plötzlich ſchwang er, ſo ſchreibt das „Delitzſcher
Tagebl.“, einen Hammer und ſchlug den Meiſter auf den Kopf.
Dieſer trug äußerſt ſchwere Verletzungen davon und mußte in
die Klinik nach Halle gebracht werden.

Leipzig, 20. März. (Revolutionäre Dienſt-
boten.) Unter ſozialdemokratiſcher Leitung fand in Leipzig
eine ſtark beſuchte Verſammlung der Dienſtmädchen
ſtatt, die den Beſchluß faßten, ſich in den „Verein der
Hausangeſtellten“ zu organiſieren. Jn der Verſamm-
lung ſprach der Arbeiterſekretär Lüttich über die Dienſtboten-
bewegung. Obwohl die Verſammlung faſt durchweg aus Ange-
hörigen des ſchwachen Geſchlechts beſtand, ging es teilweiſe ſo
tumultuöss her, daß eine polizeiliche Auflöſung
bevorſtand. Ein Mädchen ſtellte das originelle Verlangen, eine
ſchwarze Tafel anzulegen, in der die ſchlechten Herrſchaften und
faulen Stellenvermittler gekennzeichnet werden ſollten.

Letzte Telegramme.
Stuttgart, 20. März. Jn der Finanzkommiſſion der

Je Kammer erklärte Juſtizminiſter Schmidlin, daß er die
Frage, ob Arbeiter als Geſchworene zuzulaſſen ſeien, unbedingt
bejahe, womit geſagt ſei, daß auch Sozialdemokraten nicht aus
zuſchließen ſeien.

Wien, 20. März. Kaiſer Franz Joſef hat ſich bei dem
Wagenunfall eine leichte Erkältung zugezogen und verweilte
infolgedeſſen heute den ganzen Tag über in Schloß Schönbrunn.

Bukareſt, 20. März. Die Diſtriktshauptſtadt Jaſſy iſt
von 30 000 Bauern eingeſchloſſen. Die Garniſon iſt zu ſchwach,
um dieſen Scharen entgegentreten zu können. 300 Bauern
ſtürmten Pecurari, wurden aber von den Truppen zurück
geworfen und erlitten große Verluſte. Der Kriegsminiſter hat
die Mobiliſierung des IV. Armeekorps angeordnet. Die Kammer
ſtimmte dem Antrage des Kriegsminiſters auf Einberufung ſämt
licher Reſerviſten für die Dauer von 14 Tagen zu. Jn Botoſchani
fand eine förmliche Schlacht zwiſchen den ärmeren Juden und
den Bauern ſtatt, die mehrere Stunden dauerte. Auf beiden
Seiten gab es Tote und Verwundete. Die betrunkenen
Soldaten beteiligten ſich an den Plünderungen, demolierten
die und fraterniſierten mit dem Pöbel. Das Elend iſt
ungeheuer. Die Bewegung gewinnt an Ausdehnung. Die
Rebellen breiten ſich an der ganzen oberen Moldau aus.

Bukareſt, 20. März. Die Regierung hat beſchloſſen, dem
Parlament einen Geſetzentwurf zu unterbreiten, durch den der
beſtehende Truſt der Landpächter verboten wird.

Rom, 20. März. Der „Oſſervatore Romano“ meldet,
der König von Spanien habe den Papſt erſucht, Patenſtelle
bei dem Kinde des Königs, deſſen Geburt erwartet wird, zu
übernehmen. Der Papſt habe zuſagend geantwortet.

Rom, 20. März. Jm Befinden des Finanzminiſters iſt
plötzlich eine derartige Verſchlimmerung eingetreten, daß eine
Kataſtrophe befürchtet wird. Am Lager befindet ſich ehe
Baccelli. Der Kranke kann nicht mehr ſprechen; ſein Bewußtſein
iſt getrübt.

Paris, 20. März. Der König von Sachſen iſt heute
abend hier eingetroffen und gegen Mitternacht nach Dresden
weitergereiſt.

Petersburg, 20. März. Jn der heutigen Sitzung der
Reichsduma teilte der Präſident mit, daß dem Präſidium außer
dem Budget 54 Geſetzentwürfe übergeben worden ſeien, deren
Jnhalt in der Erklärung des Miniſterpräſidenten angedeutet
wurde. Jn einer der nächſten Sitzungen wird beſchloſſen werden,
n welcher Reihenfolge dieſe Geſetzentwürfe geprüft werden
ollen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 22. März Wenig verändert, teils heiter, milde.
„Sonnabend, 23. März Wolkig mit Sonnenſchein, windig,

milde Strichregen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 3,06, Trotha 4,22, Alsleben 3,50, Bern

burg 2,90, Calbe, Oberpegel 2,20, Calbe, Unterpegel 2,72.
Unſtrut: Straußfurt 3,30. Moldau: Budweis 0,64,
Prag 0,91. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,65, Branden
burg, Unterpegel 2,55, Rathenow, Oberpegel 1,92, Rathenow,
Unterpegel 1,68, Havelberg 3,08. Elbe: Pardubitz 1,10,
Brandeis 0,97, Melnik 0,74, Leitmeritz 1,68, Außig 2,23,
Dresden 0,54, Torgau 2,16, Wittenberg 2.58, Roßlau

I v nd e u Tangernde „04, Wittenberge ,78, Lenzen 2,86, Dömitz 2,35,
Darchau 2,09, Lauenburg 2,40.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Kaliſyndikat. Deutſche Kaliwerke. Kali-Preiſe für
Amerika. Jn der am 19. und 20. er. abgehaltenen Aufſichtsrats
ſitzung des Kaliſhndikats wurde beſchloſſen (wie ſchon kurz ange

deutet), die Forderung der deutſchen Kaliwerke mit
Rückſicht auf die durch das Vorgehen des Herrn Schmidt-

mann mit dem Kalibergwerk Sollſtedt ge-
fährdete Lage des Kaliſyndikats zunächſt abzu
lehnen und aus demſelben Grunde die amerikaniſchen
Preiſe nicht heraufzuſetzen, ſondern in der früheren
Höhe zu belaſſen.

g Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 12. bis 18. März cr. wird der „Berliner
BörſenZeitung“ aus a u. a. folgendes geſchrieben Dieberuhigtere Stimmung, lvelche bereits am Schluß der Vorwoche

eingetreten war, übertrug ſich auf den Verlauf des Fabrik-
geſchäftes in dieſer Berichtszeit. Anlaß dazu gaben die Ge-
rüchte, die über das Raffinerie-Syndikat umliefen. Die Fabriken
folgten t der ſchwächeren Haltung des Marktes nicht und
lehnten die Untergebote der Raffinerien, die namentlich für Zucker
mit ſofortiger Lieferung und Bezahlung zu verzeichnen waren, ab.
Der Wertſtand für greifbare Zucker iſt heute 8,95-—-9 A ohne Sack
88 Rend. die 50 Kilogramm frei hier, mit Zugeſtändniſſen in
der Abnahme und Bezahlung etwa 10 die 50 Kilogramm mehr.
Nacherzeugniſſe waren dem Markte an einigen Tagen
wieder ſtärker zugeführt; deren Wertſtand iſt heute etwa
15/20 die 50 Kilogramm niedriger als am Schluß der Vor-
woche anzunehmen. Die amtliche Fltiegug ergab heute bei
ruhiger Stimmung für Kornzucker Grundl. 88 9 8,70—8,80
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 7-7,20 beides ohne Sack, die
50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
gab die Umſätze mit 405 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter
Hand) an, ſonſt meldeten Braunſchweig 140 000 Zentner.
Halle a. S. 190 000 Zentner, Stettin 85 000 Zentner, Danzig
50 000 Zentner und Breslau 168 000 Zentner. Raffinaden
erfreuten ſich zunächſt nach dem günſtigen Verlauf der Verſamm-
lung der Raffinerien in Berlin einer t Nachfrage. Als
dann die ungünſtigeren Gerüchte umliefen, bekam die Geſchäfts-
freudigkeit einen argen Stoß. Terminmarkt. Der Verlauf
des Marktes bleibt wellenförmig wie bisher, in jeder Woche ändert
ſich im gleichen Wechſel das Bild. Heute war die Stimmung
ruhig. Die techniſche Lage des Marktes iſt augenſcheinlich geſund.

Die amtliche Feſtſtellung für Kornzucker, 88 Rend., die
100 Kilogramm fob Hamburg ergab für März 18,25 Gd.
18,30 Br., April 18,15 A. Gd. 18,25 Br., Mai 18,30 Gd.
18,35 Br., Auguſt 18,00 Gd. 18,65 Br., Oktober
Dezember 18,15 Gd. 18,25 Br., Januar-März 18,30 Gd.
18,40 Br. Die engliſchen Märkte konnten die Beſſerung
der Vorwoche nicht aufrecht erhalten. Am Montag war die Stim-
mung bereits ruhiger, wurde danach indes noch einmal ſtetig; in
der zweiten Wochenhälfte überwog eine matte Auffaſſung auf die
ungünſtigen umlaufenden Gerüchte über das deutſche Raffinerie-
ſyndikat. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Rend,
Zwt., fob Hamburg bei ruhiger Stimmung: März 9 ſh. Gd., April
9 ſh. d. Wert, Mai 9 ſh. 134 d. Wert, Auguſt 9 ſh. 3 d. Wert,
Oktober-Dezember 9 ſh. 14. d. Wert. Engliſche Raffinaden hatten
ſehr ſtillen Markt, die Preiſe wurden 118 d. p. Zwt. ermäßzgt.
Granulated lag aus Mangel an Nachfrage des Bedarfes ſehr ruhig,
die Werte ſind 112--24 d. p. Zwt. niedriger. Der Pariſer
Markt ſetzte in ruhiger Haltung ein, ging am Dienstag auf die
guten Ausſichten des deutſchen Raffinerie-Syndikats ſtetiger,
ſchwächte ſich am Mittwoch auf die wenig günſtige franzöſiſche
Statiſtik ab, lag am Donnerstag- Freitag auf matte ausländiſche
Nachrichten, niedrigere New-Yorker Notierungen und Verkäufe
für öſterreichiſche Rechnung ſchwach, ſchloß aber am Sonnabend
behauptet. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. Z,
die 100 Kilogramm März 25,6254 Fr., April 25,75 Fr., Mai-
Auguſt 26,25 Fr., Oktober-Januar 26,6212. Fr. Nahe Sichten
und neue Ernte büßten danach 3716 Ctms., Sommermonate
50 Ctms. die 100 Kilogramm ein; durch dieſen Rückgang kamen
die Preiſe wieder auf Ausfuhrgleiche. Der Pra Markt
war zuerſt ruhig, dann ſtetiger, darauf matt, ſchließlich wieder
ſtetig. Das Angebot in Fabrikzuckern hat weſentlich nachgelaſſen,
die Raffinerien waren dafür die Hauptkäufer. Raffinaden ruhig,
geringes Geſchäft. NewYork war zuerſt ſtetig, ſpäter
willig, Muscovaden gaben Zentrifugals Cts. p. Ib. nach.

Jn Deutſchland und Oeſterreich hat das kalte
Wekter, das uns fortgeſetzt noch Nachtfröſte und ſtärkere
Schneefälle, beſonders im Gebirge, brachte, bis Freitag ange-
halten ſeitdem iſt es bedeutend wärmer geworden, dabei aber
windig und vielfach regneriſch, ſo daß an eine Aufnahme der
Feldarbeiten nicht zu denken war.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 20. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Karachi weiß März April 1901 AC, Kanſas II März April
188 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 191 79 Kg März April
189 78 kg Febr. März 188 März April 188 Roſafs
80 kg ſchwim. 191 78 kg März April 189 Barletta Ruſo
weſtern 80 xg April Mai 190 74/75 kg prompt
1801 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 169 AC, 15720
prompt 172 April Mai 1691 Türk. April Mai 165
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 130 März 127 c u.
128 bz., April 1241 bz., April Juni 1244 Mais:
Mixed Dampfer „Pretoria“ 131 AC, NewYork Paketf. Dampfer März
1304 3häfig Mai Juni 1251 Juli 130 La Plata
Mai/ Juni 127x bz., April Mai 1288 C. März
1275 Mai Juni 123 bz., Odeſſa 7tägig 1261 c. bz.

Berlin, 20. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
187,00--1869,00 ab Bahn, Mai Sept. A.
Roggen, inländ. 168,00] bis A. ab Bahn, Mai
Juli A. Haſer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
186,00--190,00 mittel 178,00-- 185,00 gering 175,00 bis
177,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 147,00 151,00 runder 141,00--143,00 C frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 150,00--160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 142,00--147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 163,00 170,00 feine und Taubenerbſen 174,00 182,00 c
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--25,25 .4;
Roggenmehl 0 und 1 21,80--23,70 Weizenkleie 11,20- 11,80
Roggenkleie 12,00--12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt,
Mai 190,25 Juli 188,50 Sept. 185,75 Roggen feſt,
Mai 172,50 Juli 172,50 Sept. 164,25 Hafer feſt Mai
176,00 Juli 177,75 Mais geſchäftslos Mai 130,00 Juli
128,00 Rüböl ruhig; März 68,60 Mai 64,10 Oktober
58,90

L. Weltmarkt. Berlin, 20. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
190,25, Juli 188,50. New York, Red Wint. 2, loko 129,60, Mai
130,40. Chikago, Northern I Spring Mai 117,75, Juli 120,10. Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 144,85. Paris, Lieferungsw., März
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,70. Odeſſa, Ulka 92 3--49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,15. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 172,50, Juli 172,50.

Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 110,80. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 176,060, Juli 178,00. Mais: Berlin, Liefernngsw., Mai
NewYork mixed, Mai 90,45. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 20. März. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00--17,25
Magdeburg, 20. März. Erbſen (gelbe zum Kochen) 18,00 bis

335 R Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
6,00 Mk.

Magdeburg, 20. März. Egßkartoffeln 6,00--6,50 Mk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 20. März. Kartoffelſtärke 16,75-- 17,25 Mk., Kartoffel
mehl 16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 20. März. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, März und März
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 20. März. Spiritus feſt, März 19 G., März April
19 G., April-Mai 19 G.

Paris, 20. März. Spiritus ruhig, März 41,25 April 41,75
MaiAuguſt 43,00, September Dezember 38,50.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 20. März. Richtſtroh 5,00-—6,00 Mk., Krumm

ſtroh, 3,50 4,50 Mk., Heu 5,00—6,00 Mk. für 100 Kg.

Hopfen.
Nürnberg, 19. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 C. mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 AC, Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 AC, gerirge
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 20. März. Rüböl feſt, loko verzollt 609,00.
Paris, 20. März. Rüböl matt März 67,00,

66,00, Mai Auguſt 65,00, SeptemberDezember 65,75.
Amſterdam 20. März. Leinöl flau, loco 241/,, April 24,

JuniAuguſt 24, SeptemberDezember 24, Januar- April 23
W. Veſt, 20. März. Raps per Auguſt 13,65 Gd., 13,75 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 20. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,40, per April 18,35, per Mai 18,45, per Auguſt 18,70, per
Oktober 18,35, per Dezember 18,20. Tendenz: Behauptet.

W. London, 20. März. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 1i/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. März. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 30!/, G., September 31
G., Dezember 31 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 20. März. Kaffee. Good average Santos März
38,50, Mai 38,75, September 38,75, Dezbr. 39,00. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 20. März. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 55 Pfg.
n 20. März. Wolle. La-PlataZug Type B. März

6,05 bez., September 8,62 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 20. März. Baum wolle. Umſaz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,59,

per März-April 5,58, per April-Mai 5,58, per MaiJuni 5,58,
per JuniJuli 5,68, per Juli-Auguſt 5,58, per Aug. Sept. 5,66, per
Sept.Okt. 5,55, per Okt.Nov. 5,52, per Nov.Dez. 5,51.

Petroleum.
Hamburg, 20. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br
Metalle.Amſerdam. 20. März. Baneagzinn flau, loco 115.

Londen. 20. März. Silber 30 Lſtrl. ChiliKupfer 105 Lſtrl.,
per 3 Monate 1067 Lſtrl., Blei, ſpan. 192, Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 186 Lſtrl., Zink 268 Lſtrl.

Glasgow, 20. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 54 ab. 1 d.

Fleiſch. Butter. Eier.
M burg, 20. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.30--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,40 Mk.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 453 Rinder-
2803 Kälber, 980 Schafe, 14 585 Schweine. Ochſen: A.

B. O. D. Bullen: A.B. O. Färſen u. Kühe: A. B.D. E. A. Kälber: A. 92--95,B. 85- 89, O. 62--73, D. A. Schafe: A. 75
bis 79, B. 70--74, O. 60--65, D. A. Schweine: A. 54,
B. 52--53, C. 49--51, D. 50 Vom Kinderauftrieb
blieben ungefähr 120 Stück unverkauſt.. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Beſtand bis auf
wenige Poſten Abſatz. Der Schweinemarkt ſetzte ziemlich glatt
ein, verflaute aber bald und wird vorausſichtlich geräumt ausgeſuchte
Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112-113 115 do. IIa Qual.
108--112 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 53,50--54,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00 Berliner Bratenſchmal;z
Kornblume 56,00 in Tierces bis 62,00 Speck: wenig Nachfrage

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 20. März. Roter Winter-Weizen loko 83!/,, per

März per Mai per Juli 84, per Septbr. 84!Mais ver Mai 54 ver Juli 54, per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 20. März. Weizen per Mai 75!/,, per Juli 76

W. erk, 20. März. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,18, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Eredit Balances at Oil City 178.

W. NewePork, 20. März. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.
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